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Heilpraktikerschule Likamundi

Die männlichen Geschlechtsorgane

Arbeitsanleitung

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

1. Lesen Sie das Skript gründlich durch und unterstreichen Sie die wichtigen Stichworte  
 mit einer Leuchtfarbe.

2. Notieren Sie sich Fragen am Rand. Einige Antworten werden sich aus dem weiteren Lesen  
 ergeben, andere schlagen Sie in Ihrer Literatur nach.

3. Tragen Sie alle neuen medizinischen Fachausdrücke in Ihr Wörterbuch ein.

4. Üben Sie die Fachsprache durch lautes Sprechen neuer Worte. Üben Sie auch immer 
 wieder, ganze Sätze mit eigenen Worten zu formulieren.

5. Sprechen Sie Texte auf Band. Versuchen Sie selbst, Tonaufnahmen herzustellen. 
 Hören Sie diese immer wieder ab. Daran werden Sie sich am besten erinnern.

 
Und nun viel Spaß beim Lesen und Lernen.

Arbeitsanleitung
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Einleitung
Die unteren Harnwege des Mannes sind anatomisch und funktionell eng mit dem Genitalsystem 
verbunden. Dadurch gehören Erkrankungen des Genitalsystems auch zum Fachbereich der Urolo-
gie. Urologie ist die Lehre von den Urogenitalorganen, mit Ausnahme der Genitalorgane der Frau, 
die zur Gynäkologie (= Frauenheilkunde) gehören. Durch diese Kombination kommen immer 
mehr Patienten mit sexuellen Problemen wie Potenzstörungen zum Urologen und dessen Arbeits-
gebiet hat sich sehr weit ausgedehnt. 
Die Erkrankungen der Genitalorgane haben für die Betroffenen meist eine andere Bedeutung und 
Tragweite als die Erkrankungen der Harnorgane. Oft kommen noch sexuelle Probleme und Pro-
bleme in der Partnerschaft dazu. Um diesem Phänomen gerecht zu werden, haben wir für die Ge-
nitalorgane eine eigene Unterrichtseinheit vorgesehen.

In dieser Unterrichtseinheit werden die inneren und äußeren Geschlechtsorgane des Mannes, zu 
denen die Testes (= die Hoden), die Epididymiten (= die Nebenhoden), die Vesiculae seminales (= 
die Samenbläschen), die Ductus deferentes (= die Samenleiter) und die Prostata (= die Vorsteher-
drüse) gehören, deren Embryonalentwicklung und deren Erkrankungen behandelt. 
Die Embryonalentwicklung wird vom männlichen und weiblichen Keimling beschrieben, weil 
sie bis zu einem gewissen Stadium parallel verläuft. Es werden aber auch Themen wie die Sexu-
alpathologie des Mannes und Intersexualität angesprochen.

Einleitung


